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Deutſchland.
Berlin, d. 30. Mai. Der König berichtet die „N. Pr.

traf geſtern Nachmittag 4 Uhr mittelſt Extrazuges von Potsdam hier
ein und ſetzte ſeine Reiſe nach Fürſtenwalde unmittelbar auf der Ver

vindungsbahn fort. Von hier aus folgten dem Könige der Prinz von
Preußen, der Prinz. Karl und der Prinz Albrecht, ſo wie der Mini
ſter Präſident Frhr. v. Manteuffel. Der König, ſo wie die Prinzen
trugen die Uniformen ihrer Kaiſerlich ruſſiſchen Regimenter und das
blaue Band vom Kaiſerl. ruſſiſchen St. AndreasOrden; der Mini
ſter Präſident den Stern des ſchwarzen Adlers und das große rothe

Band vom Kaiſerlich ruſſiſchen St. Alexander NewskiOrden. Jn
Fürſtenwalde ſtand als Ehrenwache die zweite Schwadron des 3. Ula
nenregiments, deſſen Chef der Kaiſer von Rußland iſt, am Perron
des Bahnhofes. Hier begrüßten der König und die Prinzen ſeine
Brüder den Kaiſer von Rußland Nach den erſten Begrüßungen
überreichte der König dem Kaiſer den Rapport der K. preußiſchen und
der Kaiſer dem Könige den Rapport der Kaiſerl. ruſſiſchen Armee,
wie das ſeit langer Zeit Herkommen geweſen zwiſchen Preußen und
Rußland. Der Kaiſer von Rußland reichte dem Miniſter Präſiden
ten Frhrn. v. Manteuffel die Hand zum Gruge. Der ruſſtſche Mo
narch trug die Uniform ſeines Königl. preußiſchen Regiments nebſt

Stern und Band des Schwarzen Adler Ordens und ſah ſehr wohl
qus. Mit dem Kaiſer Alexander kamen der Großfürſt Michael und
der Großherzog von Weimar, ſowie der Kronprinz und die Kronprin-
zeſſin von Württemberg und der Prinz Friedrich von Heſſen. Bei
der Ankunft der fürſtlichen Herrſchaften in Berlin ertönte ein nicht
endender Jubelruf aus Tauſenden von Kehlen und begleitete dieſelben
auf der Verbindungsbahn vom Frankfurter Bahnhofe bis zum Pots
damer Als der Kaiſerliche Salonwagen im Potsdamer Bahnhofe
hielt, präſentirte die dort mit den Fahnen aufgeſtellte Kompagnie
vom Kaiſer- Alexander Grenadierregiment unter Hurrahruf und die
Muſik ſpielte die ruſſiſche Nationalhymne. Der Kaiſer ging an der
Seite des Königs, begleitet von den höchſten Herrſchaften und der
ganzen Suite, an der Fronte der aufgeſtellten Kompagnie hinab und
nahm dann die ehrfurchtsvollen Begrüßungen der Staatsminiſter und
Generale, welche der König ſelbſt vorſtellte der Offizierkorps und der
verſchiedenen Deputationen, der Geiſtlichkeit, der Behörden u. ſ. w.
entgegen. Die Abfahrt nach Potsdam erfolgte 1024 Uhr. Zur Dienſt
leiſtung bei dem Kaiſer von Rußland iſt Allerhöchſten Orts beſtimmt
worden der General der Kavallerie und General Adjutant Sr. Maj.
des Königs Graf von der Gröben, der General Major und Kom
mandeur der 7. Kavalleriebrigade v. Rudolphi und der Flügeladjutant
Sr. Maj. Oberſt Graf zu Münſter Meinhövel.

Wie die „Börſ. Ztg.“ meldet, wird der Kaiſer von Ruß-
land am Montage ſchon die Rückreiſe nach Warſchau antreten.

Der Großherzog von Mecklenburg Schwerin iſt heute früh
von Schwerin hier eingetroffen.

Der König hat den Kaiſerlich öſterreichiſchen Feldmarſchall Für
ſten Windiſchgrätz zum Chef des 2. Dragoner Regiments ernannt.

Der Beſuch des Königs und der Königin von Sachſen wird am
hieſigen Hofe zwiſchen heute und morgen erwartet. Man ſpricht all
gemein, daß die Verlobung des Großfürſten Michael mit der Prin
zeſſin Sidonie von Sachſen in Sansſouci gefeiert werden würde.

Die Nachricht, daß der frühere Redakteur der „N. Pr. Ztg.
Rechtsanwalt Wagner, ſeine Stellung beim Obertribunal aufzugeben
entſchloſſen ſei, wird beſtätigt. Hem Vernehmen nach wünſcht der
ſelbe die Stelle eines Verwaltungschefs bei der projektirten Hinter
pommerſchen Eiſenbahn die ihm auch bereits zugeſichert ſein ſoll.

Von Seiten Preußens wird auf der Zollkonferenz ein Antrag
auf Ermäßigung der Getreidezölle geſtellt werden.

Der General Williams, der tapfere Vertheidiger von Kars, be
findet ſich noch hier und wird heute einem glänzenden Diner, wel
ches der türkiſche Geſandte am hieſigen Hofe giebt, beiwohnen.

Sonntag den 1. Juni
eine Beilage.

1856.

Herr Hanſemann hat außer der Conceſſton zur Errichtung ei
ner Bank in Arolſen eine ſolche auch für Koburg erlangt. Derſelbe
ſteht außerdem mit der württembergiſchen Regierung in Unterhandlun

gen und beabſichtigt ein Syſtem von Banken zu organiſtren, welche
ſämmtlich mit der hieſigen von ihm gegründeten Discontogeſellſchaft
bei deren finanziellen Operationen zuſammenwirken ſollen.

Der „Publiciſt“ berichtet: „Mit dem 30. Juni werden ſämmt
liche Bordelle in Berlin, ohne Ausnahme, geſchloſſen. Den Jnhabern
ſolcher Wirthſchaften iſt dies bereits bekannt gemacht mit dem Eröff
nen, daß wenn ſie von jetzt ab noch neue Mädchen aufnehmen wol
len, dies nur Berlinerin nen ſein dürften. Nach dem Schluſſe der
Wirthſchaften werden die in Preußen nicht angehörigen Mädchen über
die Grenze gewieſen die in Preußen heimathberechtigten aber nach
ihrer Heimath geſchickt und die Berlin angehörigen unter polizeiliche

Kontrolle geſtellt.
Orientaliſche Angelegenheiten.

Man ſchreibt der „Pr. E.“ unter dem 17 d. Mis. „Von der
zur Beſſ arabiſchen Grenzregulirung beſtimmten Kommiſſion
ſind bereits hier folgende Glieder eingetroffen Der ruſſiſche Genie
Oberſt Graf von Stackelberg, der engliſche Genie Oberſt Stanton,
der öſterreichiſche Genie- Oberſt von Kalik, der franzöſiſche Genie-Oberſt
Beſſon und Derwiſch. Paſcha in Begleitung des Fürſten Sturtza (Muh
lis Paſcha).“

Nußland und Polen.
Königsberg, d. 30. Mai. (Tel. Dep.) Die „Königsberger

Hartungſche Zeitung enthält eine telegraphiſche Depeſche aus Pe
tersburg vom 29. d. M., nach welcher die Unterrichtsanſtalten des
Reiches unter des Kaiſers nächſte Aufſicht geſtellt werden ſollen. Die
Original Protokolle in Betreff von Reformen in der Oberſchulverwal
tung ſind Seiner Majeſtät dem Kaiſer vorgelegt worden. Es ſoll
neben der Oberſchulverwaltung noch ein gelehrtes Comile errichtet werden.

Die „Poſener Zeitung“ enthält folgende telegraphiſche Depeſche
aus Warſchau vom 27. Mai: „Auf dem geſtrigen Balle, welchen
der polniſche Adel dem Kaiſer gab erklärte der Letztere, daß er eine
allgemeine Amneſtie aller Flüchtlinge und Emigranten (ſehr we
nige Perſonen ausgenommen) unterzeichnet habe.“

Frankreich.
Paris, d. 29. Mai. Der Senat hält nächſten Montag oder

Dienstag eine Sitzung, um über die Frage der Regentſchaft zu be
rathen. Wie man vernimmt wird derſelbe den Vorſchlag machen,
der Kaiſerin Eugenie die Regentſchaft im Falle außerordentlicher Er
eigniſſe zu übertragen. Das Palais Royal iſt in großer Aufregung,
da dieſes Project natürlich ganz gegen ſeine Wünſche iſt. Der Prinz
Jerome ſoll ſich deshalb dieſen Sommer auch nicht nach Meudon, ſon
dern nach ſeinem Landgute begeben haben. Wie verlautet, wird
der Ball im Stadthauſe, der auf das am Tauftage dort ſtattfindende
Banket folgen ſollte, auf den 15. Juni verſchoben werden, weil die
Tauf Ceremonie, die erſt um 4 oder 5 Uhr beginnt, mehrere Stunden
dauern und das Feſtmahl daher den Abend bis zu ſpäter Stunde
ausfüllen wird. Zu der Feierlichkeit im Jnnern der Kirche werdet
die Herren blos in Uniform zugelaſſen die Damen müſſen in weit
ausgeſchnittenen Kleidern erſcheinen, und für die Damen der kaiſerli
chen Hofhaltung iſt, mit Ausnahme der Admiralin Bruat, die das
kaiſerliche Kind tragen wird, der Hofmantel vorgeſchrieben Der Kir
chen Vorſtand von Notre Dame hat zu Angers vier neue Glocken be
ſtellt, die nächſter Tage hier eintreffen und deren Taufe am 4. Juni
vor ſich geht. Jhr erſtes Geläute wird die Taufe des Thronerben
ankündigen. Zu dem Theater, das Herr Dennery auf dem Bou
levard von Sebaſtopol zu bauen beabſichtigt wird der Kaiſer einen
jährlichen Zuſchuß geben. Die Stadt tritt ihm die Bauſtelle die ſie
für mehr als 1,300,000 Fr. verkaufen könnte für eine Million ab.
Die Koſten des Baues ſind auf zwei, der ganzen inneren Einrichtung



auf eine Million Fr. veranſchlagt. Der Prinz Oskar von Schwe
den hat heute Morgens St. Cloud verlaſſen, um die Haupthaſfen des
atlantiſchen Oceans zu beſuchen. Er wird zur Taufe des kaiſerlichen
Prinzen in Paris zurück ſein. Graf Orlow iſt geſtern von Paris
abgereiſt. Mazzini hat, wie man aus London ſchreibt, dieſe Stadt
plötzlich verlaſſen. Man glaubt, daß er nach der Schweiz gereiſt iſt.

Vermiſchtes.
Potsdam, d. 29. Mai. Während die geſammte hieſige

Garniſon vom Bahnhofe bis Sansſouci ſich feſtlich aufgeſtellt hatte
und zahlloſe Bewohner unſerer Stadt erwartungsvoll dem Bahnhofe
zueilten, um den Kaiſer Alexander II. von Rußland ankommen zu
ſehen, paſſirte gleich nach 7 Uhr Abends der von Berlin kommende
rheiniſche Kourierzug unſern Bahnhof, die Havelbrücke dicht am Luſt
garten und die nach dem Kiewitt (wo unfern die Bahn die Chauſſee
nach Brandenburg durchſchneidet) führenden Brücken und fuhr pfeil
ſchnell und ſicher weiter. Es war das Signal gegeben, daß dem
Kourierzuge noch eine Lokomotive (nebſt Tender) folgen würde. Die
letzte Brücke dicht vor dem Kiewitt ſchließt in ihrer Mitte eine Dreh
brücke zum Durchlaſſen der Kähne ein. Nachdem der Kourierzug
dieſe Drehbrücke, die bekanntlich auf einem ſtarken Pfeiler in einem
Kranze ruht paſſirt hatte, ließ der Wärter einen Kahn durch und
war eben mit dem Zudrehen beſchäftigt.
nebſt Tender heran, und ſtürzt auf die noch nicht geſchloſſene Brücke,
zertrümmert den ihr zugewandten Theil und prallt mit Macht an den
ſteinernen jetzt beſchädigten Pfeiler, um dann jählings mit dem anhän
genden Tender in der Havel mit einem kanonenähnlichen Gebrauſe
zu verſinken. Der Maſchiniſt (Eitner) und Heizer (Karlmann) wur
den, obwohl letzterer nicht unerheblich beſchädigt, durch herbeieilende
Schiffer glücklich gerettet. Die Bahn iſt an dieſer Stelle natürlich
auf kurze Zeit unfahrbar. Durch eine Nothbrücke wird man in wenig
Tagen den Zuſammenhang wieder herſtellen. Bis dahin werden die
Paſſagiere vom hieſigen Bahnhofe durch die Stadt nach der Wild
parkſtation, und von da in gleicher Weiſe per Achſe nach dem Bahn
hofe geſchafft. Eine Unterſuchung wird ergeben, wen die Schuld an
dieſem erheblichen Unfalle trifft, ob die an der Drehbrücke angeſtellten
Wärter, oder den Maſchiniſten, der ſeinen „Jupiter“ auf einige Zeit
in die Fluthen der Havel verſenkt hat.“

Aus der Provinz Sachſen
Wie die „Voſſ. Ztg.“ berichtet, iſt das vom königl. Appel

lationsgericht zu Magdeburg beſtätigte erſte Urtheil, wonach die von
der Polizeibehörde vorgenommene Schließung des Paſtor Uhlich'ſchen
Vereins zu Magdeburg (der freien Gemeinde) ſanktionirt wurde, am
29. d. in Berlin auf die von dem Paſtor Uhlich und fünf Vorſtands
mitgliedern eingelegte Nichtigkeitsbeſchwerde durch den Senat des
königl. Obertribunals aufrecht erhalten worden. Die Angeklagten wa

d

ren im Termine ſelbſt erſchienen und ſuchten der Paſtor Uhlich und
Dr. Sachſe in einer längeren Vertheidigungsrede ihre Freiſprechung
und Aufhebung der Schließung des Vereins zu erwirken, indem ſie
den oberſten Gerichtshof zu überzeugen ſuchten, daß der Verein nur
religiöſe Beſtrebungen gehabt habe. Dieſe Ueberzeugung gewann der
Gerichtshof jedoch nicht, er wies vielmehr die Nichtigkeitsbeſchwerde
zurück.

Der diesjährige Mühlhäuſer Wollmarkt wird nach einer
Bekanntmachung des dortigen Magiſtrats am 16., 17. und 18. Juni,
Montag, Dienstag und Mittwoch auf dem oberen und unteren Lin
denbühl abgehalten. Für gute Lagerung der zum Verkaufe gebrach
ten Wollen, für Bequemlichkeiten der Käufer und Verkäufer werden
alle nöthigen Vorkehrungen getroffen ſein.

Da brauſet die Lokomotive

Rückfalle.

Nachrichten aus Halle.
Am 31. Mai

S Die diesjährige zweite Schwurgerichts Seſſion beginnt künf
tigen Montag den 2. Juni. Als Präſident wird dabei der Appella
tionsGerichtsRath Weſtphal aus Naumburg fungiren, das Rich
ter Collegium aus den Kreisgerichts-Räthen Stecher, Boſſe,
Freund und Kreisrichter v. Löwenclau beſtehen. Zur Verhand
lung kommen folgende Anklagen:

1) Handarbeiter Gottlob Sattler aus Roitzſch, wegen Diebſtahls mittelſt Ein
bruchs im Rückfalle.

2) Handarbeiter Friedrich Wilhelm Auguſt Rudlofff aus Halle, wegen Unzucht.
3) Maurergeſelle Karl Auguſt Lehmann aus Halle, wegen Urkundenfälſchung.
4) a. Schmiedegeſelle Auguſt Fries aus Dölau, wegen ſchweren Diebſtahls im

Rückfalle; b. deſſen Ehefrau Marie Amalie geb. Brode ebendaher, wegen Begünſti
gung deſſelben.

5) a. Dienſtknecht Gottlieb Ruſt aus Gerbſtedt, wegen eines einfachen und reſp.
eines ſchweren Diebſtahls im Rückfalle; b. Handarbeiter Gottlob Becker ebendaher,
wegen Hehlerei.

6) Unverehel. Johanne Sophie Seiler genannt Berndorf aus Halle, wegen
Urkundenfälſchung.

D) a. Dienſtknecht Friedrich Karl Schumann aus Schochwitz, wegen Meuterei
und Diebſtahls im wiederholten Rückfalle; b. Handarbeiter Karl Jecht aus Höhn
ſtedt, wegen Meuterei.

8) Liſchlergeſelle Ernſt Robert Julius Römer aus Breslau, wegen Unzucht.
Handarbeiter Bernhard Sander aus Sangerhauſen wegen körperlicher Be

ſchädigung eines Forſtbeamten.
10) Kutſcher Andreas Wahnſchaffe aus Hundisburg, wegen ſchweren Dieb

ſtahls im Rückfalle.
11) a. Einwohner Johann Eckardt aus Görsbach, wegen ſchweren Diebſtahls

im Rückfalle; b. Tiſchlergeſelle Louis Mund ebendaher wegen ſchweren Diebſtahls.
12) a. Friedrich Wilhelm Scheibe, und Friedrich Wilhelm Schubert,

beide aus Pouch, wegen zweimaligen Raubes auf einem öffentlichen Wege.
13) Dienſtknecht Friedrich Wilhelm Pötz ſche aus Schwemſal, wegen ſchweren

Diebſtabls im wiederholten Rückfalle und wegen Führung eines ihm nicht zukommen
den Namens.

14) a. Schiffer Johann Karl Auguſtin aus Wettin, und h. Handarbeiter Au
guſt Friedrich Gaß mann aus Halle, wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle, reſp.
im wiederholten Rückfalle.

15) a. Handarbeiter Johann Karl Weidner, und deſſen Ehefrau, Dorothee
geb. Walther, beide auf der Engelsburg bei Sangerhauſen, wegen ſchweren Diebſtahls
im wiederholten Rückfalle.

16) Dienſtknecht Karl Auguſt Teichmann aus Merſeburg wegen zweier ein
facher Diebſtähle und eines ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle.

17) Maurer Ernſt Dittmar aus Eiskeben, wegen Meineides.-
138) Vormaliger Muſikus Karl Louis Reinicke aus Eisleben, wegen eines ein
fachen und eines ſchweren Diebſtahls, beide im Rückfalle.

19) Verehel. Schiffer Charlotte Kramer geb. Benecke aus Alsleben, wegen
vorſätzlicher ſchwerer Körperverletzung.

20) Handarbeiter Heinrich Auguſt Müller aus Rothenburg, wegen Unzucht.
21) Unverehel. Karoline Heine aus Blankenhain wegen Kindermordes.
22) Handarbeiter Chriſtoph Gaspar aus Bretleben, wegen Verſuchs eines ſchwe

ren Diebſtahls vermittelſt Einſteigens im wiederholten Rückfalle.
23) Schullehrer Johann Andreas Heſſe aus Groß-Oſterhauſen wegen Unzucht.
24) Dreſcher Auguſt Schmidt aus Hedersleben wegen ſchweren Diebſtahls im

25) Schulze und Kirchenvorſteher Moritz Ernſt aus Dietersdorf, wegen Urkun
denfälſchung und verſuchten Vetrugs.

26) Handarbeiter und Lumpenſamnier Gottfried Brink aus Kloſter Mangsfeld,

wegen vorſätzlicher erheblicher Körperverletzung tm Rückfalle, eines einfachen Diebſtahls

und des Verſuchs eines ſchweren Diebſtahls im Rückfalle
27) a. Handarbeiter Friedrich Kränkler, und b. Handarbeiter Friedr. Wein

reich, wegen zweier ſchwerer Diebſtähle im wiederholten Rückfalle; o. Handarbeiter
Gottlieb Jsrael, und d. Handarbeiter Johann Friedrich Böttcher, wegen zweier
ſchwerer Diebſtähle; e. verehel. Caroline Roſine Fränkler geb. Salmar wegen
Hehlerei; ſämmtlich aus Eisleben.

28) a. Häandarbeiter Johann Gottlob Kluge, und Handarbeiter Johann
Gottfried Schumann, wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle; C. die verehelichte

Handarbeiter Johanne Roſine Kluge geb. Becker, und d. die verehel. Handarbeiter
Roſine Schumann geb. Schladitz, wegen Begünſtigung deſſelben ſämmtlich aus
Grünſtraße bei Delitzſch.

Offene Rectorſtelle.
Das hieſige, mit einem jährlichen Einkom

men von circa 350 verbundene Rectorat
iſt erledigt, und ſoll durch einen pro rectoratu
geprüften Candidaten der Theologie bald mög-

lichſt wieder beſetzt werden. Qualificirte Be
werber wollen ſich, unter Beifügung ihrer Zeug

niſſe innerhalb der nächſten 14 Tage an die
unterzeichnete Behörde wenden.

Schmiedeberg in der Provinz Sachſen
am 29. Mai 1856.

Der Magiſtrat.
Das Hamſtergraben in der Feldmark Krimpe

wird hiermit bei 15 Strafe unterſagt.
Die Ortsbehörde.

h e na Obſt- Verpachtung.
Dir Obſtnutzung der Plantagen des Ritter

guts Adendorf bei Gerbſtedt ſoll Mitt-
woch den 4. Juni daſelbſt öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

6 8000, 4500, 2 3000, 1800, 1590,
1000, 500 und 300 77 ſind disponibel durch
den Actuar Dancker, Schmeerſtraße Nr. 12.

Zimmergeſellen finden Beſchäftigung bei
dem Zimmermeiſter E. Kyritz hier.

Etabliſſement.
Einem geehrten Publikum die ergebenſte An

zeige, daß ich mich in hieſiger Stadt Mittel

ſchen Hauſe, als
Tiſchlermeiſter

etablirt habe und verſpreche auf Beſtellungen
Bau und Möbelarbeiten auf das Schnellſte
und Solideſte anzufertigen.

Halle, den 1. Juni 1856.
Albert Kirchhoff, Tiſchlermeiſter,

Mittelſtraße Nr. 19.
Ein kräftiger Burſche findet jetzt oder zu

Johannis als Lehrling ein Unterkommen bei
Albert Kirchhoff, Tiſchlermeiſter,

Mittelſtraße Nr. 19.

3 Stück hochtragende Ferſen
hat zu verkaufen W. Jſchege in Landsberg.

Fernröhre von 2 bis 75 Per
ſpeetive, Theaterperſpective in großer
Auswahl, Lorgnetten, Brillen, Lupen,
Compaſſe, Sonnenuhren, Sonnen-
ſextanten zur Beſtimmung der Zeit, Schritt
meſſer, kleine Meßinſtrumente und
Bouſſolen für Oekonomen und Forſtleute
empfiehlt Jul. Herm. Schmidt,

Schmeerſtraße Nr. 29.
Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

ſtraße Nr. 19, im ehemaligen Wiedemann-

Thiemeſcher Geſangverein.
Montag Probe zur „Schöpfung“.

Zum Speckkuchen
ladet Montag früh 9 Uhr ein

S W. Kurz (alte Poſt).
Sonntag giebts friſchen Speckkuchen bei a r

im Vierkeller.
Ein nettes Landgut

in der Nähe von Leipzig, mit guten Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden, 26 Acker oder circa
50 Morgen Areal, und zwar: 21 Acker gute
Felder, wovon 13 Acker mit Korn beſtellt ſind
und alles eine ſchöne Erndte verſpricht, 4 Acker
gute Auenwieſen, 1 Acker Obſt- und Gemüſe
garten, ſoll mit vollſtändig gutem Jnventar
im Werthe von 800 baldigſt verkauft wer
den. Der Preis des Gutes iſt 10,000 und
zur Anzahlung ſind 3000 genügend.

Selbſtkäufer wollen ſich gefälligſt an den
Eigenthümer wenden in

Hartmannsdorf bei Knauthein
E. Boehme

60 St. Hammel und Schaafe,
welche ſich gut zum Fettmachen eignen, ſtehen
auf dem Gute Nr. 4 in Prieſter bei Löbejün
zum Verkauf. Ebenſo iſt eine Partie gutes
Heu daſelbſt zu haben.
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Die Dagdebarger Hagelserſtcherungs G
conceſſionirt durch Allerhöchſte Cabinets Ordre von 24. April 1854.

Grundcapital rei Millionen Chaler Prenß. Conr.
in 6000 Stück Actien à 500 Thaler,

von welchen bis jetzt 3001 emittirt ſind
übernimmt zu billigen feſten Prämien Verſicherungen gegen Hagelſchaden auf Bodenerzeugniſſe aller Art, als: Getreide, Gräſereien und
Futterkräuter, Hülſenfrüchte, Del und Handels Gewächſe, Kartoffeln, Rüben, Sämereien, Taback, Hopfen, Wein, Obſt u. dgl. auch auf

Gärtnereien und Fenſterſcheiben. SMit der Magdeburger Feuerverſicherungs- Geſellſchaft ſteht dieſelbe in der innigſten Verbindung deren General Be
vollmächtigter iſt zu gleicher Zeit ihr verwaltender Director mit wenigen Ausnahmen ſind die Agenten der Magdeburger
Feuerverſicherungs Geſellſchaft auch die Agenten der Magdeburger Hagelverſicherungs- Geſellſchaft.

Die Prämien ſind feſt Nachzablungen darauf finden alſo unter keinen Umſtänden ſtatt.
Wird die Verſicherung auf fünf Jahre vder länger genommen, ſo gewährt die Geſellſchaft einen anſehnlichen Rabatt der

alljährlich von der Prämie abgerechnet wird.
Die Entſchädigungen werden ſtets prompt und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung des Schadens baar und voll

ausgezahlt.Der bedeutende Umfang, welchen die Geſellſchaft bereits gewonnen hat, und die erhöhete Sicherheit, welche ſie in Folge ihrer weiten

Verbreitung gewährt, ergiebt ſich am beſten aus der Zahl der bei ihr Verſicherten es wurden nämlich im vergangenen Jahre 25,560 Ver
ſicherungen geſchloſſen, und an 5912 Beſchädigte eine Entſchädigungs Summe von 373,313 Thalern gezahlt.

Die unterzeichneten Agenten nehmen Verſicherungs Anträge gern entgegen, und werden über die Grund
ſätze und Bedingungen, unter welchen die Verſtcherungen abgeſchloſſen werden können, jede zu wünſchende
Auskunft bereitwilligſt ertheilen.

Jm April 1856.

Hermann Fröpper in Halle a/S. J. Rembde in Heldrungen,A. F. Klingenberg in Cönnern, Hermann Amberg in Wiehe,
J. G. Freygang in Oſtrau bei Stumsdorf,, G. C. Amberg in Groß Monra,
J. Richter in Wettin, Fr. Loth in Bibra,J. C. Pötzſch in Landsberg bei Halle a S., Weber in Stolberg,
Auguſt Schimpf in Lauchſtedt, W. Sattler in Delitzſch

C. Heine in Merſeburg Fr. Weiß in Eilenburg,Th. Hecht in Ober-Nöblingen, H. Schramm in Querfurt
W. Dietrich in Schafſtedt, E. Brohmer in Freyburg,
Emanuel Köppe in Schkeuditz J. G. Kutze in Stößen,
J. C. Schmidt in Weißenfels, H. Schmidt in Raſtenberg,Garl Bauer in Naumburg Gaſtgeber Linde in Zeitz
Auguſt Seehauſen in Eisleben, Kurzleb in Frankenhauſen,
Fr. Burghardt in Sangerhauſen Focke in Kelbra,
F. Bogenhardt in Artern,

der Magdeburger Haxleecſcherenge Geſellſchaft

und zugleich Agenten der
Magdeburger Feuerverſicherungs- Geſellſchaft.

Wie

a ehe V erst cherunge- Gesellschaſtu uwelche am Schlusse von I855 12684 Mitglieder mit 12,418,625 Thlr.
Veoersicherungssumme 2ählte,

an G Verungliſckte 139., O Thlr. 29 S. G W. vergätete und ausserdem einen Reserveſond
Vom Ca. O W. gammelte,an Welehem auch alle Neuhinzutretenden Theil haben, fährt auch in diesem Jahre kort, Versicherungen zu billigen Beiträgen abzuschliessen.

In den U Jahren ihres Wirkens zahlte die geſellſchaft 6aare Entſchädigungen 1,051,733 Thlr. 28 Sgr. I Pf.
Die vorfallenden Schäden werden durch eine aus 3 Mitgliedern gebildete Commission auf die So Bei regulirt.
Die Ueberschüsse gehen den Mitgliedern nach den Bestimmangen des Statuts zu gut. Aur Entgegennahme und Zur Anfertigung
der Versicherungs-Anträge, sowie Zur Verabreichung von Statuten und Saatregistern empfiehlt sich die zu sofortigen Vollziehungen

z bevollmächtigteGeneral Agentur der Geſellſchaft

in Halle.v v o vC. G. Pritsch Comp.
Zur Vermittelung der Versicherungen existiren ausserdem folgende von derselben ressortirende

Special-Agenturen:
in Deliteas ch Herr G. II. Schulze in Bitterfeld Herr Peter Köcdel,
„„Bilenburg Herr Muudwige Well, Zörbig Herr Robert ECotzs ch„Torgau Herr L. Walther „Liebenwerda Herr Acdl. Sacharowitez,Düben Herr Wann. offinanmn, „Elsterwerda Herr Fr. Rimgslebem,OQupsal bei Bilenburg Herr L. von Schliebem, „Wettin Herr V. Arz,
Belgern Herr Apoth. Winalas, Cönnern Herr W. MichaelHer2zberg Herr B. A. Richter „Alsleben Herr Aug. Schröder„Seyda Herr Gustav Hmackle, „Ermsleben Herr r. othornm.Wittenberg Herr Carl Wischer, „Quenstedt Herr Win. BRiedel,
„„Kemberg Herr Gotth. Vritesche, „Hettstedt Herr Rird. Demelfus.

e 7 7 JFürſtenthal. Nuſſtſche Baſtmatten, Sruchsandagen empfteptt gr. Lange
Montag den 2. Juni Concert neue große Archangelſche, à 20 kleine Ri Zwei fette Schweine ſtehen

zu verkaufen bei dem WindmüllerAnfang 7 Uhr. E. John, gaer, à 75 empfehlen
eidler in Brachwitz.Stadtmuſikdirector. W. Fürſtenberg S Sohn. e



Auf Eis lagernd enpfehle friſchen großkörn. ruſſiſchen
und Elb-Caviar, Strasb. Paſteten,
Sardinen rc. in beliebigen Quantum's.

Gänſebrüſte,
Julius Riſfert,

Nr. 22. Alle Reparaturen, r. 22.
DeFärben, Waſchen und Umarbeiten der getragenen Hüte nach den neueſten Fagons werden

von mir aufs Schnellſte und Beſte gemacht.
L. Wedding, Huktmachermſtr. Feipzigerſtraße Ur. 22.

Zur Prühjahrsſlor für 1857
empfichlt Unterzeichneter ein Sortiment kräftiger Winter Levkoyen
pflanzen in 12 ſchönen Sorten, ein dergl. HerbſtLevkoyenpflanzen
in 16 ſchönen Sorten, ein dergl. Kaiſer Levkoyen in 12 Sorten,
darunter die neueſten und prachtvollſten, ein dergl. extra gefüllter

Lack in 12 Prachtſorten.
Von obigen Pflanzengattungen offerire ich Blumenfreunden

6 Schock für Einen Thaler inel. Emballage.
Erfurt, den 1. Juni 1856.

Eis GKunſt und Handelsgärtner.

Eine große Auswahl vo
Kleide:; ſtoffe aller Art empfie

n Sommermänteln und Mantillen, ſo wie auch
hlt zu äußerſt billigen Preiſen

G. Rot e.
Meſſinger Citronen

in ſchöner, reinſchäliger Frucht
empfehle in Kiſten und ausgezählt billigſt

e. H.Apfelſinen

e. C n.empfiehlt

empfehle bei Abnahme von Partieen und ein

zelnen Fiſchen. C EE-

Neuen Stockſiſch

ſind zuſammen oder in einzelnen Poſten
auszuleihen.

6000 Thaler
Näheres Schmeerſtraße Nr. 16.

Ein Webeſtuhl, zu verkaufen Steinweg 23.

L. A. G. b. r. l P.
Fonds und Geld Cours.

Berlin, den 30. Mai

Amtlich. e Brief. Geld. m e n e eFonds-Courſe. f. Brief. Geld. Berl. Anh. Lit. A. R. Cr. K. Gldb. 3e d S und z 170 169 do. Prioritäts 4 eSt.Anl. von 1850 4 10 101 do. Prioritäts 4 v l. Serieſ4 32do. von 1852 4 101 10 Berlin Hamburger 109 108 Stargard Poſen 3 38 o
do. von 18544 101 101 do. Prioritäts 44/, 102 101 do. Prioritätsdo. von 1855 4 101 101 do. do. II. Em. t 101 do. I. Emiſſion 4 100
do. von 18534 96 96 Berl. Ptsd.-Magd. 122 Thüringer 1243 123

Staats Schuldſch. 3 86 86 do. Prior. Oblig. 4 91 do. Prior. Obl. a 101 200Pramienſcheine der do. do. Lit. G. a 100 n n o o 100
Seehandl. à 50 do. do. Lit. D. 4 99 Wilhelmsb. (Coſele et e e 161 160 e m 2177 2165 à 100 3 113 112 o. Prior. -Oblig. 4 eSurn et Br. Schw. Fr. alte do. Privoritäts 4 92 S

uldverſchreib. 3 82 do. do. neuegee Cöln Erefelder 110 Nichtamtlich.Obligationen 4 S do. Prioritäts 4 nen u. ausländ.Berl. Stadt Oblig. 21 1012), Cöln Mindener. 31160 1592, Eiſenb. Stamm
do. do. s 84 do. Prior. Oblig. 4 100 Actien u. Quit
Pfandbriefe do. do. II. Em. 5 1025 tungsbogen.Kur u. Neumärk. i 94 do. do. 4 Amſſterd. a Rotterd. 81Oſtpreußiſche Emiſſion 91 Löthen Bernburg 2e e 3 92 92 do. IV. Emiſſion 4 90 Frankfurt Hänau ZuPolen e vo et S 1 e Frankfurt Homburg g. Se i o. Prioritäts 4 91 Cracau Oberſchl. Sn S u So do. Prioritäts 5 o Kiel Altona ſo

S t garan Magdeb. Halberſt. 203 ALivorno Florenzten e ehe e e on Ludwig. Serb. 155 154
a 31 1 z dö. Prioritäts 4 96 Mainz Ludwigsh.e 3 87 86 Münſter Hammer Weuſt Weißenbutg

u e en t z Niederſchl. Märk. A. 93 Meglenburger 4 575Kur u. Reumärk. a. 985 do. Frioritäts 4 93 93 Nordb. (Fr.eWilh. 62 6
Pommerſche 4 do Conv. Prior. 93 Zarskofe Selo pröPoſenſche 4 93 do do. i. Serie ſt St.W iph e do. e bhein u. Weſtph. S 5 Niederſchl. Zweigb. 95 94 HerSächſfiſche 4 net Lit. A. 203 202 e e
r t eil b 341 do t. B. s 173 Amſterd. Rotterd. A.Pr. B. Antheilſch 134 do. Prior. Lit. A. 4 nan SberſſchtFriedrichsd'or 13/.2 I vo b n e CracauOberſchl. 4 nAndere Goldmün d d 2 rn e on 01en a on o de de h eEiſenb. Actien. Prinz Wilh. (Stee do. Samb. undAachen Düſſeldorf. 3 93 S le Vohwinkel) 71 Weſen
do. Prioritäts 4 30 d en 100do. II. Emiſſion 4 960 o. a e ehen un NRheiniſche 118 117 r Stdo. Prioritäts 4 95 95 do. Dsb. e e e an e 4

Berg. Märkiſche 92 91 b. (Stamm-) Pr. 4 117 116do. Prioritäts /5 1022 1017 ſo Prior. Oblig. 91 Ausl. Fonds.
do. II. Serieſs [102 Rheiniſche v. Staat Braunſchw. Bank 4 151 150

do. (Dortm. -Soeſt) 4 91 garantirte 3 84 Weimarſche Ban? 4 134 133
Aachen Maſtrichter 65 à 62

Wilhelinsbahn (Coſel Dà 168 gem.

2 gem. Vreslau Schweidnitz Freiburger alte 177 à 178 gem. do. neue 167
derberg) neue 185 à 187 gem.

Das Geſchäft beſchränkte ſich hauptſächlich auf dem Ultimo die

Marktberichte.
Magdeburg den 50. Mai. (Nach Wiszeln.)

Weizen GerſteRoggen n Hafer
Kartoffelſpiritus, loco pr. 14,400 pCt. Tralles 44

Nordhauſen, den 29. Mai.
Weizen 3 12 bis 4
Roggen 2 15 3Gerſte 15 2Hafer 1 6Rüböl pro Centner 18
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 30. Mai.
Weizen loco 80--115
Roggen loco gut gefragt, für 81-—32pfd. vom Boden

77 vr. 82pfd. 85pfd. inecklenburger 80 pr. 82-
pfd. bez. 1 ſchwimm. Ladung 82pfd. mit 21 Auf
geld gegen Mai Juni bez. Mai Juni 74--75- 749,
bez. u. Br. 75 G. Juni Juli 68--69 bez.
u. G. 691/, Br. Juli/ Aug. 64 65 64 bez.
u. G. E5 Br. Septbr. Oct. 59 bez. u. Br.
59 G.Gerſte große 52 56

Hafer loco 34——37 Mai/ Juni 5052pfd. 36 bez.
Erbſen 70 80
Rübol loco 152 Br. Mai 157 bez. u.G. 155 Br. Mai Juni 157 Br. s G.

Juni/ Juli 152/, Br. 15 G. Sept. Oct. 145
15. bez. Br. u. G. zSpiritus loco ohne Faß 33,—33 bez. Mai 33
-33 bez. u. Br. 325 G. Mat Juni 33 32

bez. 33 Br. 32 G. Juni Juli Juli Aug. u.
Aug. Sept. 33—32 bez. u. G. 32, Br.Weizen feſt. Roggen, Termine fer er ſteigend, ſchließt
ruhig Rüböl Mai behauptet, Herbft bei lebbaftem Ge
ſchäft höher bezahlt. Spiritus, nach einer Kündigung
von 80,000 Ort. flauer ſchließend.

Breslau, d. 30. Mai. Spiritus pr. Eimer zu. 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 14 Weizen weißer
70 148 gelber 70 145 Roggen 95 107

Gerſte 69 80 Hafer 42 49
Stettin d. 30. Mai. Weizen flau. Roggen 74 à

747,, Mat Juni 71, Juni Juli 67, Aug. Sept. 63
Sept. Oct. 99 59. Rübol, 142, Mat 142, Sept.
Oct. 15. Spiritus 108, andere Termine. Alles bez.

Hamburg d. 30. Mat. Weizen loco feſt, wenig
am Markt, ab Auswärts feſt. Roggen lebhaft gefragt.
Dänſſcher willig höher bezahlt. Del pr. Mai 27
pr. Herbſt 28

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 30. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll,
am 31. Mai Morgens am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 29. Mai Abends 3 Fuß 3 Zoll,
er Morgens 3 Fuß 4 Zoll.

Waſſer der Elbe bei Magdeburg
den 30. Mai am alken Pegel 30 Zoll unter

am neuen Pegel 4 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 29. Mai. J. Spalteholz, Güter, v.
Hamburg n. Tetſchen. Den 30. Mai. Gebr. Hu

tans, Güter, v. Magdeburg n. Halle. G. Bleichert,
Steinkohlen, v. Hambur gen. Buckau. C. Schlenkrich,
Guano, desgl. n. Rieſa. H. Heſter, Roheiſen, v. Har
burg n. Buckau. W. Dümling, Guanv, v. Hamburg
n. Dresden. A. Kettner, Güter, desgl. n. Tetſchen.

E. Kroff, Brennholz, v. Spandau n Buckau. C.
Tonne, Steinkohlen, v. Hamburg desgl. J. Tonne,
desgl. C. Zimmermann, Nutzholz, v. Lieve n. Halle.

Freymuths Erben, Bretter, desgl. F. Stolten
feld, Glas v. Himmelspforte n. Schönebeck. Gebr.
Brünicke, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts, d. 30. Mai.
Salzmünde n. Berlin. C. Zimmermann, desgl. L.
Trübe, Werkſtücke, v. Poſta n. Hamburg. W. Düm-
ling, desgl.

Magdeburg, den 30. Mai 1856.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe-

Stimmung blieb bis zum Schluß günſtig.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg den 30. Mai. f. Brief. Geld.
Amſterdam kurze Sicht

do. 2 Monat SHamburg kurze Sicht

do. 2 Monat S sFrankfurt kurze Sicht. S Sdo MonatPreuß. Friedrichsd'or 113Auslaändiſch Gold à 5 o
Preuß. StaatsſchuldScheine e
Verein. Dampfſchifff. StammActien 450
do. do. Prior. -Actien s 99 SMagdeburg Leipziger Stamm Actien 4 348

do. do. PrioritätsActien A. 95
do. Halberſt. Stamm Actien 4 Sdo. do. Prior. Actien 4 96 Sdo Wittenberg Stamm Act.
do. do. Prior Actien a S
do. Feueraſſekuranz Actien 4 550 520
do. HagelverſicherungsActien 1100
do. Lebensverſicherungs Actien 5 1092

do. Gas Actien 5 145Continental Gas Actien s
m

C. Wenig, Thon, v.



Beilage zu Nr. 126 der Halliſchen Zeitung (im Schwekſchbe'ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den I. Juni 1856.

Quartett Soirée der Gebrüder Müller.
Die auf Mittwoch den 28. Mai angeſetzte Quattett Soirée der

Gebrüder Müller hatte ein überaus zahlreiches Auditorium angezogen,
welches die Leiſtungen der vortrefflichen Künſtler mit ganzer Hingebung
und wärmſter Anerkennüng aufnahm. Fragen wir nun in rein künſtle
riſcher Beziehung nach den charakteriſtiſchen Unterſcheidungsmerkmalen des

jüngeren Quartett Vereins, ſo finden wir weſentlich durchaus nichts
Neues in ihm als eben die Jugend der Künſtler, welche gewiſſerma
ßen eine neue, in jeder Hinſicht werthvolle Ausgabe des älteren Quar-
tetts bilden. Die künſtleriſche Familienähnlichkeit finden wir nicht blos
in den durchaus gediegenen Leiſtungen wieder, auch der Klang derſelben

Jnſtrumente, die von dem älteren Vereine auf den jüngeren übergingen,
ſpricht den Hörer in der alten Weiſe an bei dieſer Gleichartigkeit des
jüngeren Enſembles, welches zur Zeit mit dem älteren theilweiſe noch
eng verwachſen iſt und mit ihm gemeinſame Kunſteffecte erſtrebt,
halten wir eine detaillirte Kritik um ſo mehr für überflüſſig, da die

Acten über den Werth des Müllerſchen Quartettſpiels bereits längſt
geſchloſſen ſind. Nicht jeder Quartettverein wird gleiche Reſul
tate liefern können Fleiß und Virtuoſität bringen ein ſolches Kunſt
enſemble noch nicht zu Stande. Bei den Gebr. Müller kamen, wie ge

ſchichtlich nachweisbar viele innere und äußere Motive zuſammen,
die weſentlich dazu beitrugen, das Kunſtziel in ſolcher Weiſe zu errei
chen. Die älteren vier Brüder wurden von dem Vater H. F. Müller
(ebenfalls ſchon Herzogl. Braunſchw. Hofmuſikus) auf das Sorgfäl
tigſte, zugleich aber auch ſehr ſtreng für die Muſik erzogen. Schon
im 14. Jahre war der ältere der Brüder, Carl (geb. 1797), zu einer
Virtuoſität auf der Violine gekommen welche ihm auf ſeinen damaligen
Kunſtreiſen in Deutſchland Ehre und Ruhm verſchaffte; ſpäter hat er
ſich durch eigene und fremde Hülfe zu einem der ausgezeichnetſten
Violinvirtuoſen herangebildet; eine bewundernswürdige Fertigkeit, Pracht
und Fülle des Tones, energiſcher Ausdruck characteriſiren noch heute
ſeine Leiſtungen ſein künſtleriſcher Einfluß auf ſeine Brüder

und ſeine Söhne iſt ganz unverkennbar ohne ſeine künſtleriſche
Autorität wäre das Müllerſche Kunſtenſemble wohl niemals in ſolcher
Weiſe zu Stande gekommen. Mag es immerhin nahe liegen, daß vier
Brüder in gleicher Weiſe für Kunſt herangebildet, an einem Orte lebend
ſich zum Quarttſpiele vereinigen und etwas Vorzügliches leiſten ſo tra
ten doch bei den älteren Brüdern noch außerordentliche Umſtände ein,
um die Vollendung des Zuſammenſpiels zu erzeugen, welche die Müller

unbeſtritten errungen haben. Dem Herzog Carl von Braunſchweig ha
ben wir eigentlich dieſe Kunſterſcheinung zu danken unter andern
willkührlichen Handlungen erließ er auch den Befehl an die Muſiker ſei
ner Kapelle, in welcher die vier älteren Brüder angeſtellt waren daß es
bei ſchwerer Strafe Jedem verboten ſein ſolle ſein Talent in irgend
einer Geſellſchaft oder in einem Concerte hören zu laſſen. Die Gebr.
Müller waren unter ſolchen Umſtänden feſt entſchloſſen, ihren Abſchied
gelegentlich zu fordern und ihre Exiſtenz anderweitig zu begründen. Sie
einigten ſich, ſich im Quartettſpiele aufs Höchſt e zu vervollkommnen
und kamen demnach jeden Vormittag mehrere Stunden zuſammen um
ſich mit einander einzuſpielen. Bald erreichten ſie in ſtiller Zurückgezo
genheit eine ſo vollendete Höhe der Ausführung, daß ſie wohl fühlten,
Niemand könne es ihnen gleich thun. Jetzt forderten ſie ihren Abſchied
und erhielten ihn für den 1. Octbr. 1830. Jm September aber brach
die Revolution aus mit der des Herzogs Carl Regierung bekanntlich
endete (ſ. Encycl. d. m. W. und einer der erſten Schritte des neuen
Gouvernements war es, der Stadt Braunſchweig den Beſitz ſo ausge
zeichneter Talente zu ſichern. Jndeß hatten die Br. Müller mit großer
Anſtrengung die neue Kunſtbildung gewonnen und ſie ſollte nicht unbe

nützt vorübergehen. Sie machten eine Reiſe nach Hamburg und nament
lich nach Berlin wo ich im Jahre 1832 Zeuge ihrer erſten Triumphe
im Quartettſpiele war. Mit nur 12 Abonnenten mußten ſie ihre Un
terhaltungen beginnen aber ihre unübertrefflichen Leiſtungen trugen einen
ſolchen Sieg davon daß in den ſpäteren Soirées, die ſie gaben, nicht
allein der Saal, ſondern auch die Vorſäle gefüllt waren und noch auf
den Treppen aufmerkſam lauſchende Zuhörer ſaßen. Damit war nun
ihr Ruf für immer feſt begründet und alle ſpäteren Reiſen, die ſie in
und außerhalb Deutſchland mit einander gemacht haben waren von dem
beſten Erfolge. Das Quartettſpiel der Gebr. Müller aus Braunſchweig
iſt berühmt durch ganz Europa und die muſikaliſche Welt iſt um
eine neue Gattung der Kunſtleiſtungen reicher geworden. Freuen wir
uns, daß die Söhne des würdigen und gediegenen Carls das Kunſt
erhe des älteren Quartettſpiels wahren und der Welt erhalten daß ihnen
am Hofe des hochſinnigen und kunſtfreundlichen Herzogs von Meiningen
eine ſorgenfreie Exiſtenz lebenslänglich geſichert iſt, wo ſie in Luſt und
Liebe ihren Lebensberuf erfüllen können. G. Nauenbuürg.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
vom 26. Mai 1856.

Unter Vorſitz des Hrn. Juſtizrath Frit ſch wurde verhandelt
Die Fiſchermſtr. Gebr. Elitzſch haben darum nachgeſucht, ihnen zur Auf

lagerung von Korbweiden einen Platz in den Pulverweiden auf 6 12 Jahre in
Pacht zu geben. Der Magiſtrat hat über die Zuläſſigkeit dieſes Antrags das Gut
achten des Hrn. Stadtälteſten Wagner eingeholt, derſelbe hat ſich aber entſchieden
gegen die Bewilligung ausgeſprochen weil dürch die beabſichtigte Benutzung die Gras
narbe und die Widerſtandsfähigkeit gegen Hochwaſſer vollſtändig zerſtört werde und
eine Wiederherſtellung nach beendigter Pachtzeit nur mit großen Koſten und dennoch
zweifelhaftem Erfolg möglich ſei. Hiernach hat ſich der Magiſtrat dafür ausge
ſprochen daß das Geſuch zurückgewieſen werden müſſe und die Verſammlung erklärt
ſich damit einverſtanden.

2) Der Magiſtrat überſendet den Etat der Gewerbeſchule pro 1856 zur Prü
fung und Feſtſtellung unter Erläuterung derjenigen Abänderungen welche er gegen
den bisherigen Etat nach dem Antrage des Curatorii gemacht hat.

Die Verſammlung konnte ſich mit den in Antrag gebrachten Erhöhungen mehre
rer Gehälter nicht einverſtanden erklären hielt auch die angenommene Zahl der Schü
ler und den Betrag des zu erwartenden Schulgeldes für zu hoch und bemerkt daß
der von der Stadt zu gewährende Zuſchuß, welcher jetzt außer der Stellung der Lo
cale 815 Thlr. beträgt im Vergleich zu der Ausdehnung des Jnſtituts ſchon ein
außerordentlich hoher und viel größer ſei, als erwartet worden. Daher kann ſie auch
die für Lehrmittel, für die Bibliothek und Jnsgemein angeſetzten Beträge nicht ge
nehmigen und fich nur nachdem ſie im Ganzen die Summe von 46 Thlr. abgeſetzt
hat, mit dem Etat im Betrage von 2098 Thhr. einverſtanden erklären

3) Der Magiſtrat überſendet die Rechnung über die von der II. Kämmerei Ab
theilung im Jahre 1855 erhobenen Staats und Kommunalabgaben zur Prüfung und
Dechargeleiſtung. Nach dieſer Rechnung iſt erhoben

8763 Thlr. 23 Sgr. 2 Pf. Grundſteuer,
16,909 2 Gevwerbeſteuer,

2 Klaſſenſteuer,32,402 18 8 Einkommenſteuer,2627 13 3 Feuerkaſſengeld,363 18 9 Einkommenſteuerreſte.
61,091 Thlr. 20 Sgr. I Pf. Sa.

d die Rechnung fand ſich nichts zu erinnern, weshalb Decharge bewilligt
wurde.

4) Der Kanal in der Promenade am Märkerſchen Hauſe iſt ſchadhaft gewor
den und liegt deſſen Wiederherſtellung der Stadt ob. Es wird deshalb beantragt,
den nach vorgelegtem Anſchlage erforderlichen Betrag von 80 Thlr. zu dieſer Baulich
keit zu bewilligen. Dies geſchieht.

5) Der Umſtand, daß der Schloſſermeiſter Drieſelmann ſein am Franckens
platze belegenes Haus zum Verkauf ausgeboten, hat den Magiſtrat Veranlaſſung ge
geben ſich nach dem Verkaufspreiſe zu erkundigen und event. darüber Beſchluß zu
faſſen ob gedachtes Haus zur Verſchönerung der dortigen Gegend etwa zum Abbruch
anzukaufen ſei. Da jedoch für daſſelbe 2800 Thlr. gefordert werden ſo hält der
Magiſtrat dies Opfer für zu groß, um ſeinerſeits den Ankauf zu befürworten ſtellt
aber weitern Beſchluß hierüber anheim.

Da der Ankauf nicht eine Nothwendigkeit iſt und die anſtoßenden ſchlechten Häu
ſer nachher doch noch bleiben würden kann die Verſammlung ſich nicht für den An
kauf erklären der nach ihrer Anficht beſonders von den hinterliegenden Hausbeſitzern
in die Hand genommen werden müßte, da dieſe den reelſten Nutzen davon haben

6) Der Tiſchlermeiſter Wei land hat um Entbindung von dem Amte als Be
zirksvorſteher gebeten weshalb der Magiſtrat eine Neuwahl vorzunehmen bittet.

Die Verſammlung wählt Hrn. Strumpfwirker Nütze zum Bezirksvorſteher und
an deſſen Stelle Hrn. Tiſchlermſtr. Werner zum Stellvertreter.

7) Da der Vorrath von Braunkohlenſteinen im Hospital bereits wieder vergrif
fen iſt, ſo genehmigt die Verſammlung auf den Antrag des Magiſtrats den Ankauf
von fernern 10,000 Braunkohlenſteinen zum Preiſe von 4 Thlr. 20 Sgr. pro mille.

8) Der Wunſch, einen reichlicheren, alle Theile der Stadt verſorgenden Zufluß
von reinem Waſſer zu haben, iſt ein ſo allgemeiner und gerechtfertigter, daß die ſtäd
tiſchen Behörden ſchon wiederholt Pläne für deſſen Erfüllung aufſtellen ließen, die in
deſſen ſtets an dem Koſtenpunkt ſcheiterten. Neuerlich haben die großen Waſſermen
gen, welche ſich bei den BraunkohlengrubenAnlagen vberhalb der Stadt gezeigt haben
und die Wahrſcheinlichkeit, daß von jener Seite her nicht nur ein reichliches, ſondern
auch ebenſo wie durch die Waiſenhaus Waſſerleitung ein ſchönes Waſſer zu erlangen
ſein müſſe die Aufmerkſamkeit dem Gegenſtande abermals zugewendet, und nachdem
gemachte Verſuche die Vermuthung daß eine paſſende Verſorgung von dort aus mög
lich ſei, zur ziemlichen Gewißheit geſteigert hatten wurde beſchlöſſen, den in derglei
chen Anlagen erfahrenen Baumeiſter Schramke von Berlin kommen zu laſſen um
deſſen Gutachten und Koſtenberechnung über die verſchiedenen in Betracht kommenden
Projecte zu vernehmen. Es waren vier Arten der Anlage zu berückſichtigen
1) die Verbeſſerung des Pumpenwerks der beſtehenden Kunſt und die Verſtärkung

des jetzt nur 155 Kubikfuß pro Minute betragenden Waſſerbetriebs mit Zufüh
rung von Saalwaſſer von einer reineren Stelle

2) Anlage einer neuen Kunſt an der Saale oberhalb der Stadt mit vermehrter
Waſſerhebung

3) Anlage einer Quellwaſſerzuführung aus den Kieslagern unter den hohen Feldern
an der Merſeburger Chauſſee;

4) Zuführung des Waſſers aus der Reide nach der Stadt.
Von näherem Eingehen auf den 1. und 4. Punkt wurde abgeſtanden, da ſowohl die
Zuführung von reinerem und vermehrten Waſſer durch die alte Kunſt, welcher denn
doch auch die Legung eines neuen und ſtärkeren Röhrennetzes folgen müßte als auch
die weite Herbeiholung des oft ſehr knappen Reidewaſſers verhältnißmäßig zu theuer
und zu unvollkommen erachtet wurde. Es blieben demnach nur die beiden andern Ar
ten der Waſſerverſorgung näher zu prüfen und zu veranſchlagen, und es gab dies das
nachfolgende Ergebniß

1) Zur Zuführung von Saalwaſſer wären 2 große Filtrir und Abſatz Teiche
mit hohen Dämmen in den Pulverweiden anzulegen, welche einem Pumpwerk mit
Dampfmaſchine an geeigneter Stelle am andern Saalufer das gereinigte Waſſer zu
führten. Von dieſem würden vorläufig 40 Kubikfuß pro Minute durch ein 50,000
Fuß enthaltendes Röhrennetz durch die Stadt und in ein damit zuſammenhängendes
122“ höher ſtehendes Reſervoir auf der Landwehr vertrieben. Die Anlagekoſten wür
den ungefähr 22,000 Thlr. für die Teiche, 18,000 Thlr. für Pumpwerk und Maſchi
nen, 50,000 Thir. für das Röhrennetz, 8000 Thlr. für das Reſervoir, zuſammen alſo
98,000 Thlr. betragen. Die Betriebs und Feuerungskoſten nebſt Zinſen ſtellten ſich
auf 8764 Thlr. jährlich.

2) Nach Ermittelungen und bergmänniſchen Gutachten findet ſich in dem Kies
bette der Hochebene ſüdöſtlich von Halle 92“ über dem Saalſpiegel eine Menge ſchö
nes Waſſer von welchem behauptet wird daß es auch bei vermehrtem Bergbau die
Stadt auf Hunderte von Jahren verſorgen könnte. Das Project nimmt an, daß dort
ein weiter und tiefer Brunnen von 60 Kubikfuß Zufluß pro Minute gegraben und
aus dieſem durch eine Dampfmaſchine vorläufig 40 Kubikfuß pr. Minute in die Stadt
geſchafft und dort durch ein Röhren Netz vertheilt werde. Die Anlage würde koſten
Für den Brunnen 2500 Thlr. die Dampfmaſchine 10,500 Thlr. die Röhren 52,000
Thlr. das Reſervoir 8000 Thlr. zuſammen 73,000 Thlr. Betriebskoſten und Zin
ſen jährlich 5988 Thlr. S

Der Jngenieur räth nach dieſem Ergebniß unbedingt zu der letztern Anlage. Ma
giſtrat und Stadtverordnete ſtimmen in dem Wunſche überein daß die Beſchaffung
beſſern Waſſers für die Stadt möglich werden möchte glauben aber jetzt, wo ſo eben
in Leihhaus und Gas Anſtalt ſo bedeutende und große Mittel erfordernde Jnſtitute
geſchaffen ſind und andere große Ausgaben in Ausſicht ſtehen, an die Ausführung um
ſo weniger denken zu können als die Rentabilität der Anlage durch Abnahme von
Privatwaſſern doch eine höchſt zweifelhafte ſein dürfte. Jedenfalls wird die gründliche
Erläuterung Anlaß ſein daß der Gegenſtand für eine paſſendere Zeit in lebhafter Er
innerung bleibt.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der J. Abtheilung IV. Deputation am 29. Mat

Richter Collegium: Stecher, Boſſe, v. Landwüſt.
Staats Anwaltſchaft: Gerichts Aſſeſſor v. Hülſen.

Wegen Entwendung einer dem Schmiedemeiſter Behrend hier gehörigen Wagen
büchſe mit Vorſtecker wurde der Handſchuhmacherlehrling Auguſt Keil von hier mit
1 Woche Gefängniß belegt.



2) Der Handarbeiter Johann Schönherr aus Jnwenden hat bei einer Prügelei
dem Handarbeiter Knotzſch mit einem Mauerſteine vorſätzlich auf den Kopf geſchlagen
und ihm dadurch mehrere Verletzungen beigebracht, er wurde deshalb zu 14 Tagen

Gefängniß condemnirt. e3) Die bereits 2mal wegen Diebſtahls beſtrafte verehel. Handarbeiter Kutſche,r
hat im November v. J. dem Beſitzer des Gaſthofs zur Bretzel hierſelbſt ein Brett
Und zwei Kegel entwendet, und deren Ehemann die Kegel, von denen er wußte daß
ſie ſeine Ehefrau durch Diebſtahl erlangt hatte, um ſeines Vortheils willen verheim
licht. Es wurde deshalb die erſtere mit 6 Monat Gefängniß Unterſagung der Aus
übung der bürgerl. Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr und
der letztere mit I Woche Gefängniß belegt.

Es wurde erkannt wider a) die unverehel. Pauline Schenk hierſelbſt, weil
ſie von einem Balle ein fremdes Tuch in der Abſicht. rechtswidriger Zueignung mitge
nommen und ſchon 2mal wegen Diebſtahls beſtraft, iſt auf 6 Monat Gefängniß, Un
terſagung der Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr die
Unverehel. Marie Ottilie Weilandt hierſelbſt, weil ſie bei der Hausſuchung dies
Tuch verſteckt hat, auf 2 Wochen Gefängniß 0) die unverehel. Friederike Henriette
Steinkopf, und d) den Maurergeſellen Eduard Ferdinand Steinkopf auf Frei
ſprechung von der Anklage der Theilnahme reſp. Begünſtigung.

5) Der Sattlermeiſter Auguſt Hinſch von hier wurde der Unterſchlagung für
nicht ſchuldig erachtet.

6) Wegen Verübung groben Unfugs und Widerſtands gegen einen Polizeibeamten
in Ausübung ſeines Berufs wurde der Fleiſcherlehrling Wilh. Ernſt Hanem ann aus
Giebichenſtein mit 5 Wochen Gefängniß belegt.

7) Der Maurergeſelle Johann Karl Schurig von hier ſtand unter Anklage, im
März d. J. durch Erregung eines Jrrthums mittelſt Vorbringung der falſchen That
ſache, daß er von dem Conditor David hier mit der Entnahme von Eiſenplatten auf
Eredit bei dem Pfannenſchmiedemeiſter Polaſcheck beauftragt ſei dieſen zur Aushän
digung von 8 Eiſenplatten im Werthe von 8 Thlr. bewogen hierdurch aber in ge
winnſüchtiger Abſicht das Vermögen deſſelben beſchädigt zu haben, indem er die Wag
ren in eigenen Nutzen verwendete. Wegen Betrugs im Rückfalle wurde er zu 9 Mo
nat Gefängniß 50 Thlr. Geldbuße event. 1 Monat Gefängniß Unterſagung der
Ehrenrechte und Polizei Aufſicht auf 1 Jahr eondemnirt.

8) Wegen Entziehnng der Polizei Aufſicht wurde die unverehel. Marie Lohr-
engel mit 10 Tage Gefängniß belegt.

9) Die bereits vielfach wegen Diebſtahls beſtraften Schulknaben Auguſt Voigt
und Reinhold Edner ſind geſtändig am 19. April d. J. in zwei verſchiedenen Mä
len gemeinſchaftlich und nach vorgängiger Verabredung der Dienſtmagd Wilhelmine
Stockhauſen aus der offenen Küche in dem Wohnhauſe des Rentier Brömme hier das
eine Mal einige Eier und Aepfel, das zweite Mal ein Geldkäſtchen mit 3 Thalern
20 Sgr. entwendet, und der Schulknabe Broſe den Thätern durch Wacheſtehen
wiſſentlich Hülfe geleiſtet zu haben. Wegen dieſer Vergehen wurde der e. Voigt mit
Ah veet der 2c. Edner mit 2 Monat und der 2c. Broſe mit 14 Tagen Gefäng
niß belegt.

10) Der Handarbeiter Karl Friedrich Naue von hier wurde wegen Unterſchla
gung Tonne Kohlen und die unverehel. Marie Sophie Graul wegen Annahute
ne ein Jeder mit 1 Monat Gefängniß und Unterſagung der Ehrenrechte auf I
Jahr belegt.

11) Die bereits einmal wegen Diebſtahls beſtrafte unverehel. Johanne Friederike
Roſine Beyer von hier iſt geſtändig am 14. April c. mehrere Stücke geſchlagenes
Holz aus der Dölauer Haide entwendet zu haben, wofür ſie mit 3 Monat Gefängniß
und Unterſagung der Ehrenrechte auf 1 Jahr belegt worden iſt.

12) Der Maurergeſelle Johann Wilhelm Müller von hier iſt von der Anklage
der Hehlerei freigeſprochen worden.

13) Geſtändig ſind die Handarbeiter Chriſtian Friedrich Becker Hermann Auguſt
Franz May, Johann Andreas Kunze und Michael Gottlieb Wilhelm Beiſtler,
ſämmtlich von hier, am 20. April c. aus dem offenen Gehöfte des Zimmermeiſter
Scharre hier, vier dem Handarbeiter Hagemann gehörigen Säcke mit Knochen gemein
ſchaftlich entwendet zu haben. Mit Berückſichtigung früherer Beſtechungen erkannte
der Gerichtshof gegen Becker und May auf 1 Woche, gegen Beiſtler auf 2 Wochen
und gegen Kunze auf 6 Monat Gefängniß, Unterſagung der Ehrenrechte und Stellung

Magdeburg er h.

unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr.
14) Erkannt wurde wider die verehel. Schuhmacher Schindler Karoline ge

borne Friedrich von hier wegen Unterſchlagung, weil ſie ein fremdes ihr zur Aufbe
wahrung anvertrautes Kleid verſetzt hat und geſtändig iſt, auf 12 Tage Gefängniß.

15) Die unverehel. Johanne Hebolt von hier iſt geſtändig im Laufe d. J. zu
6 verſchiedenen Malen dem Oekonomen Kobert aus dem unverſchloſſenen Pferdeſtalle

Hafer in kleineren Quantitäten entwendet zu haben, wofür fie mit 1 Woche Gefängniß
belegt wurde.

Oeffentliche Sitzung der J. Abtheilung III. Deputation am 30. Mai.
Richter Eollegium: von Hornemann, Stecher, Winkler.
Staats Anwaltſchaft Gerichts Aſſeſſor von Hülſen.

1) Die bereits 2mal wegen Diebſtahls beſtrafte verehelichte Handarbeiter Gel
lert von hier ſteht unter Anklage, den Jnhabern der Handlung Kotzſch Comp. in
neuerer Zeit zu verſchiedenen Malen nach und nach mehrere Kaufmannswaaren, wäh
rend ſie bei den Jnhabern der Handlung als Aufwärterin beſchäftigt war aus den
Laden und Niederlagsräumen entwendet zu haben und der Maurergeſelle Herrmann

Teubner, ebenfalls von hier und bereits einmal wegen Diebſtahls beſtraft, einen
Theil der von der Gellert entwendeten Waaren obwohl er wußte, daß dieſelben e
ſtohlen waren ſeines eigenen Vortheils willen an ſich gebracht und rhamlgt ge
haben. Der Gerichtshof verurtheilt die c. Gellert wegen wiederholten Diebſtahls e
I. Rückfalle zu 1 Jahr Gefängniß, den e. Teubner wegen wiederholter Hehlerei zu4 Monat Gefängniß, und beide auf 1 Jahr mit Unterſagung der Ausübung der d
gerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufſicht.

2) Ende März o. entwendeten die bereits vielfach wegen Diebſtahls beſtraften
Diebe, die unverehel. Dorothee Sophie Zander und der Handarbeiter Johann Karl
Hennersdorf von hier, aus den unverſchloſſenen Räumen des Wohnhauſes der
Telle'ſchen Eheleute zu Dölau, drei Stöcke und einen eiſernen Topf. Trotz ihres
Leugnens wurden ſie der That überführt und ein Jeder mit 25 Jahr Zuchthaus und
3 Jahr Polizeiaufſicht belegt.

3) Die unverehel. Dienſtmagd Thereſe Dorothee Wilhelmine Müller aus Naum
burhiergelbſt, 3 Stück Hemden und eine Ouantität Mehl entwendet zu haben mit 14

Tagen Gefängniß belegt worden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30 bis 31. Mai 1856.

Kronprinzzendorf a. Magdeburg Münch a. Nürnberg.
9 Haller a. Graudenz.

tacit Aiürien: Die Hrrn. Kaufl. Schwaber u. Schwartzkopf a.Weinberg a. Gladbach. Hr. Amtm. Hübner m. Gem. a. We re
Gold in Die Hrrn. Kaufl. Starke a. Meeranag, Böhning a. Ham

burg Schauer a. Nürnberg. Hr. Faktor Ohme a. Trebitz. Hr. Privatm.
Janzen m. Fam. a. Schattenſtein. Hr. Fabrikbeſ. Stöcker a. Ebersbach.

Gtoladner Köwe: Die Hrrn. Kaufl. Kaup a. Erndtebrück, Brückner a. Mag
deburg, Hegenbarth a. Gnölbzig, Breßlow a. Berlin. Hr Paſtor Ronniger
a. Rieſa Hr. Getreidehdlr. Sphofen a. Frankfurt a M. Hr. Muhlenbeſitzer
Liebe a. Storrfurt.

Sgackt Hamburg Hr. Kaufm. Lößer a. Altena.
Naumburg. Hr. Buchhdlr. Gödecke a. Dortmund.
a. Berlin. ca Geometer Straube a. Gotha.

Schwarzer Rär: Hr. Kaufm. Jordan a. Berlin. Hr. Fabrik. ThomasPlauen i V. Hr. Schichtmſtr. Seidel a. Jehenageergenſtwre Hr. Sehr

Mund a Olpe.
Goläne Mugel: Die Hrru. Kaufl. Freudenberg g. Burg Moßer a. Berlin.

Hr. Beamter Glivo m. Frau a. Aachen. Die Hrrn. Gutsbeſ. Becker a. Sei
dewitz, Walko a. Elberfeld. Hr. Fabrik. Bernhardt a. Suhl

Hr. Gaftgeber Crowahn m. Fam. a. Hamburg.Hr. Offizier v. Bergno a. Frankfurt. Hr. Hofgärtner denn ver
Hr. Schiffseigner Mann a. Alsleben.

Whiiringer Be üe: Die Hrrn. Kaufl. Bondi a. Mainz, Wink a Zeitz
Meteorologiſche Beobachtungen.

Die Hrrn. Oekon. Richter u.

Hr. Referendar Preske a

30 Mai. Morgens 6 e 2 Ubr. Abends 10 Uhr. Tagesmitter
Luftdruck 332,97 Par. 333 83 Par 33113 ar e
Dunſtdruck 4,75 Par. L. 4,68 Par. v. 4,50 Par- 161 Paar e.
Rel. Feuchrigkeit) 100 pEt. 99 pCt. 97 pCt. 99 v
Luftwärme 10,0 G. Rm. 10,0. G. Rm. 9,9 i9,7 G. Rm.

iſt auf Grund ihres Geſtändniſſes, ihrer Dienſtherrin der verehel. Kurzhals

Die Hrru. Kauft. Harke a. Leipzig Hoffler-a. Köln Schoul

He. Juſtizrath Wendle

Bekanntmachungen.

Steckbrief.
Der Schiffsknecht Johann Carl Augu

ſtin aus Wettin, 34 Jahr alt, unterſetzter
Statur ſchwarze Haare, ſchwarzen Bart und
von geſunder Geſichtsfarbe, iſt wegen ſchweren
Diebſtahls im Rückfalle zur Unterſuchung ge
zogen, hat ſich aber aus Wettin entfernt und
iſt ſein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt.

Wir erſuchen deshalb alle verehrlichen Be
hörden ergebenſt, auf den Auguſtin vigiliren
und denſelben im Betretungsfalle an uns ab
liefern zu laſſen.

Halle, den 27. Mai 1856.
Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Schneidermeiſterss Gottlieb Bieling hier
ſelbſt ſind nachträglich folgende Forderungen
angemeldet:

1) von dem Kaufmann J. G. Otto in
Neuſalze eine Waarenforderung von

29 52) von dem Rittergutsbeſitzer Theodor Al-
bert Franz zu Parchwitz eine Wech
ſelforderung von 240

3) von dem Schuhmachermeiſter Chriſtian
Rudloff hierſelbſt eine Forderung von
4 20 für gelieferte Arbeiten.

Ein beſonderes Vorrecht hat keiner der Liqui
danten in Anſpruch genommen. Zur Prüfung
dieſer Forderungen iſt Termin auf

den 10. Junius d. J.
Vormittags II Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar, Termins

Zimmer Nr. 6 angeſetzt, wovon die Gläubiger,
welche ihre Forderungen bereits früher ange
meldet haben hierdurch in Kenntniß geſetzt
werden.

Halle a,S., den 10. Mai 1856.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
Balcke.

Nothwendiger Verkauf
beim

Königlich Preuß. Kreis- Gerichte zu
Halle a. d. S.

I. Abtheilung
Der dem Gutsbeſitzer Conrad Becker

gehörige Antheil am Rittergut Steuden, im
Hypothekenbuche über die in der Grafſchaft
Mansfeld belegenen Rittergüter eingetragen, bei
welchem Ablöſung und Separation ausgeführt
ſind, mit Ausſchluß der von den Separations-
planen verkauften Parzelle von 60 Morgen 65
Quadratruthen und zwar 44 Morgen des
John, Bernſtein, Zachäus, Brömme,
Rath und Hummel, 2 Morgen des Rau-
wald, 2 Morgen des Zickert, 100 Quadrat-
ruthen des Stephan, Morgen des Hanf,
100 Quadratruthen des Dietrich, 1 Morgen
des Bernſtein, je 3 Morgen des Saal
feld und Petzold und Wachsmuth, nach
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen,
in der Regiſtratur eine Treppe hoch, Zim
mer Nr. 13 einzuſehenden Taxe, abge
ſchätzt auf

ſoll am
I. Juli 1856 Vormittags II Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, über den
Hof weg, eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 37,

13,049 Thlr.,

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter von
Landwürſt meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch beim Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Freiwillige Subhaſtation
Theilungshalber ſoll das sub Nr. 120 hier

ſelbſt in der Nähe des Marktes günſtig bele
gene, dem Schmidtmeiſter Daniel Detzner
ſchen Erben gehörige Wohnhaus Scheune,
Stallung, Garten, Brauerei und Schmiede, ſo
wie ſonſtiges Zubehör, nebſt den Schmiede
und Brauereigeräthſchaften, welche bisher bei
den im Hauſe ſchwunghaft betriebenen Braue-
rei, Schenk und Schmiedegewerben benutzt
worden ſind, auf

den I5. Juli er.
Vormittags II Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft
werden.

Gerbſtädt, den 27. Mai 1856.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Das früher Kreyeſche, jetzt der hieſigen
Freimaurer Loge gehörige und unmittelbar ne
ben dem Jägerberge belegene Grundſtück, be
ſtehend aus einem geräumigen Wohnhauſe,
Hofe und großen ſchönen Garten mit einem
beſondern Ausgange nach der Wallſtraße ſoll

Dienstag den 10. Juni d. J.
Nachmittags s Uhr

in meinem Geſchäftszimmer meiſtbietend ver
kauft werden. Die Bedingungen ſind ſchon
vorher bei mir einzuſehen

Halle den 26. Mai 1856.
Goedecke, Rechts Anwalt.



Freiwilliger Verkauf.
Die zur Verlaſſenſchaft der zu Peterwitz

verſtorbenen Dorothee verwittweten Rühl,
gebornen Jhbe gehörigen Grundſtücke

a) der Hufengutsbeſitzung Peterwitz Nr. 9,
mit 53 Morgen 22 Quadratruthen Feld,
der Hufengutsbeſitzung Peterwitz Nr. 10,
mit 127 Morgen 84 Quadratruthen,

abgeſchätzt zuſammen auf

21,647 27 6c) zwei walzende halbe Hufen Feld in Liſ
ſaer Flur, Nr. 22 des HypothekenBuchs,
ausgewieſen zu 41 Morgen 17 Quadrat-

enabgeſchätzt au

4373 7 I 6ſollen Erbtheilungshalber in dem hierzu auf
den 16. Juni d. J-
Vormittags 10 Uhr

in Peterwitz, im Rühl'ſchen Gute, ange
ſetzten Termine meiſtbietend verkauft werden.

Die Taxe der Grundſtücke und das Ver
zeichniß der mit zu übergebenden Jnventarien
ſtücke iſt in der Regiſtratur des Gerichts
Zimmer Nr. 16 einzuſehen überdies auch
der an Gerichtsſtelle und im Nühl' ſchen Gute
in Peterwitz aushängenden Bekanntmachung
beigefügt.

Die Bedingungen des Verkaufs werden im
Termine bekannt gemacht werden.

Die eine Hälfte des Kaufgeldes wird gegen
Verzinſung und Sicherſtellung ereditirt werden
können doch hat ſich jeder Bieter über ſeine
Zahlungsfähigkeit im Termine ſelbſt auszuweiſen.

DHelitzſch, den 23. April 1856.
Königliches Kreis Gericht.

II. Abtheilung.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Dienstag den 3. Juni Abends S Uhr or-

dentliche Sitzung in unſerem Local, kühler
Brunnen Nr. 1 zwei Treppen hoch. Von 7
bis 8 Uhr liegen die neueſten Nummern der
für die Leſezirkel beſtimmten Journale und
einige andere Werke c. zur Durchſicht aus.

Der Vorſtand.
Domainen Ceſſton.

Eine Domaine in Weſtpreußen, gute
Lage, mit 2400 M. Morgen des ſchönſten Bo
dens für 2650 jährlichen Pacht, ſoll mit
ſehr gutem Jnventarium noch auf 8 Jahr cedirt
werden. Zur Uebernahme gehören ohngefähr
25,000 Näheres durch

L. Finger in Halle.
Die in einer Provinzialſtadt a. d. Elbe,

nahe der ſächſiſchen Grenze und der Eiſenbahn
gelegene Beſitzung, beſtehend in

maſſiven Wohn und Wirthſchaftsgebäu
den, mit ſeit 50 Jahren betriebener Bren
nerei und Deſtillation

2) 60 Morgen Acker und Wieſen in der Elb
aue, mit 3 Scheunen und Garten, Alles
walzende Grundſtücke

ſoll Familien Verhältniſſe halber aus freier
Hand mit Anzahlung verkauft werden und
zwar ad 1 allein oder auch zuſammen. Das
Beſitzthum kann ſeiner ausgebreiteten renom
mirten Verbindungen wegen zu erfolgreichem
Betriebe beſonders empfohlen werden und wol
len Reflectirende Adreſſen franco sub. O. X.
bei Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung niederlegen

Unterhändler werden verbeten.

Mein hier an der frequenteſten Straße der
Stadt belegenes, vollſtändig ausgebautes Wohn
haus mit Seiten und Hintergebäuden, worin
ein Geſchäftsladen, mehrere Niederlagsräume,
8 Stuben, 8 Kammern große Küche 3 Kel
ler, 4 Ställe, große Bodenräume, freundli
cher, durchgehends gepflaſterter und geplatteter
Hof mit bequemer Thoreinfahrt, Haus und
Geſchäftseingang, und zu welchem ein mit feſtem
Holze gut beſtandenes Grundſtück gehört, ſoll
mit den vorhandenen ſehr guten und vollſtän
digen Utenſilien und Waarenvorräthen ſofort
verpachtet oder auch verkauft werden. Re
flectanten wollen ſich direct an mich, Herrn
Gähler in Schkeuditz und Herrn Händel
in Merſeburg wenden.

Bibra, im Mai 1856.
C. G. Vrutſchke.

läufig Unterſuchungen veranlaßt und Vorarbeiten gefertigt worden.

Thüringiſche Eiſenbahn
s Vom 15. Juni 1856 ab werden die HerzoglichAnhalt-Deſſauiſchen, auf 10

Thaler lautenden Caſſen Anweiſungen, in Betracht des mit der Ausgabe dieſes Pa
piergeldes verbundenen AgſoVerluſtes, auf ſämmtlichen Einnahmeſtellen der Thü

ringiſchen Eiſenbahn nicht mehr angenommen, welches hierdurch zur öffentlichen Kunde ge
bracht wird.

Erfurt, den 26. Mai 1856. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Die Schleſiſche Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft
zu Breslau übernimmt zu angemeſſen billigen und feſten Prämien, mit beſondern Begün
ſtigungen unter deren entſprechenden Bedingungen, Verſicherungen gegen Feuergefahr auf ſtädti
ſche und land wirthſchaftliche Gebäude Mobilien, Erndtevorräthe, Viehſtand u. ſ. w., gewährt
den Hypotheken Gläubigern den ihnen nöthigen Schutz und regulirt Schäden möglichſt raſch
und nach den ſolideſten Grundſätzen.

Wir ertheilen jederzeit gern nähere Jnformationen und ſind zur alsbaldigen ſelbſtändigen
Vollziehung angenommener Verſicherungen bevollmächtigt.

Die Haupt-Agentur O. G. Vyritsch Comp.
Obere Leipzigerſtraße in Halle.

Sächſiſch-Chüringiſche Actien- Geſellſchaft
für Braunkohlen-Verwerthung.

Die rapide Entwickelung der Geſchäfte bei der vorgenannten Geſellſchaft verſetzt uns in
die Lage, dem Geſchäftsberichte vom April d. J. ſchon jetzt eine weitere Veröffentlichung
folgen laſſen zu müſſen.

I. Braunkohlenbergbau und Torfgräberei.
Der Beſitz der Geſellſchaft an Gruben Grubenantheilen und Grundſtücken hat ſich von

80,000 Thlr. bis zu 178,932 Thlr. Kaufwerth vergrößert. Vier Gruben (2 unweit Weißen
fels, 1 bei Dürrenberg a. d. S. und 1 bei Bitterfeld), die mit Ablage Streich und Ver
kaufsplätzen, zu Gerſtewitz, Goedewitz, Loeſau, Weißenfels Burgſcheidungen, Sulza, Apolda,
an der Saale bei Schlechtewitz, Bitterfeld Leipzig und am hieſigen Orte in Verbindung ſte
hen ſind im Betriebe. Dieſelben umfaſſen 362 Morgen und enthalten pp. 50 Millionen
Tonnen Kohle beſter Qualität, welche die Geſellſchaft mit pp. 30 Millionen Tonnen zu noch
nicht 1 Pf. mit pp. 15 Millionen Tonnen zu etwa 2 Pf., und mit pp. 5 Mill. Tonnen zu
etwas über 3 Pf. die Tonne Tonnen S 1 Kläfter Holz) bezahlt hat. Allein ſchon
durch die geſicherten Einnahmen aus dieſen Gruben deecken ſich für das
laufende Jahr ſämmtliche Verwaltungskoſten der Geſellſchaft und fünf
Procent Zinſen der Actiengelder. Ueber den weiteren Erwerb von Gruben, Koh
lenfeldern, Torfflächen, Grundſtücken, Ablageplätzen c. ſchweben Verhandlungen welche ver
Manne e e zum Abſchluß von Verträgen gediehen ſind. Die an mehreren Orten
veranſtalteten Bohrungen werden ununterbröchen forrgeſetzt, und haben zu igünſtige Reſultate ergeben. e
II. Ziegeleibetrieb, Fabrikation von Chamotteſteinen, Drainröhren u. dgl.

See ehe er h en an mehreren Orten vorbereitet. Bereits hat auch
ie Geſellſchaft in der Nähe ihrer Bitterfelder Grube eine im Betrieb befindli iegeleien en h hre ekrieb befindliche Ziegelei durch

e III. e von Mineralöl und Paraffin.
ie Photogen und Paraffinfabrik, welche die Geſellſchaft auf der ihr gehörigen bre bei Weißenfels e iſt in der Ausführung begriffen. W Bau de

giſch betrieben, um des in Ausſicht ſtehenden Reingewinnes von 50 bis 100möglichſt theilhaftig zu werden. e
IV. Gasbeleuchtung und Coaksbereitung.

Die Geſellſchaft verfolgr dieſelben Zwecke, wie die zu Eöln neuerdings begründete „All
gemeine Deutſche Beleuchtungs Geſellſchaft und ähnliche, wie die Ebnti
nental- Gas Geſellſchaft in Beſſau. Die Verſuche haben beſtätigt daß aus der
Braunkohle und dem Torfe ein Gas darzuſtellen iſt, welches eine weit größere Leuchtkraft be
ſitzt, wie das gewöhnliche Steinkohlengas Indeſſen wird zunächſt doch erſt noch mit dieſen
Verſuchen fortgefahren, und dabei zugleich die Darſtellung brauchbarer Coaks und Coaksſteine
aus Braunkohle und Torf berückſichtigt werden.

a V. Guanofabrikation.Dieſer Geſchäftszweig iſt ergriffen, um das bei der Deſtillation der Braunkohle und des
Dorfes hervorgehende ammonigkaliſche Waſſer nutzbar zu machen. Die erſte Anlage wird am
hieſigen Orte gemacht werden. Zu derſelben ſind die erforderlichen Vorbereitungen getroffen.

I. Verbindungsbahnenbau und Schifffahrt.
Sobald es die Umſtände geſtatten, ſoll damit begonnen werden, eine Bahn zur Verbin

dung der Gruben im Weißenfels Zeitzer Reviere, einerſeits mit der Saale bei Dürrenberg, an
dererſeits mit der neuen Eiſenbahn von Weißenfels nach Zeitz, herzuſtellen. Hierzu ſind vor

Unterſt ür den Schifffahrtsbetriſind die für jetzt erforderlichen Transportmittel beſchafft, unb wird e Mahgee ees Se

niſſes mit weiterer Anſchaffung derſelben fortgefahren werden.
Halle, den 1. Juni 1856. Die Pirection.

Nittergüter- Verkauf.
Zwei zuſammenhängende Rittergüter in Nie

derſchleſien, links von der Oder,
nicht überſchwemmbar, reizend gelegen,
mit 2593 Mg. Areal und zwar: 1451 Morg.
Acker, Weizen u. Kleeboden, 604 Mg. 2 ſchü
rige Wieſe, 481 Mg. Forſt, größtentheils gu
ter Beſtand, Laub Und Nadelholz ec., fürſtlich
eingerichtetem Schloſſe mit großem engl. Park,
und vollſt. guten Wirthſchaftsgebäuden und
folgd. Jnventar: 1400 f. Schaafe, 110 Stück
Rindvieh, 26 Pferden c. und allen Agrements
eines großen Beſitzthums, ſoll für 135,000
bei 40--50,000 Anzahlung ſofort verkauft
werden durch Fr. Fehmel in Eilenburg.

Jch bin willens mein Haus in der Schmeer
ſtraße Nr. 32 zu verkaufen oder theilweiſe zu
vermiethen. Es enthält 5 Stuben, 10 Kam-
mern, Bodenraum, Hof mit Brunnen und ſehr
ſchönem Keller, nebſt einem kleinen Verkaufs
lokal, weshalb es ſich ſehr gut zu einem De
licateßgeſchäft eignen würde

Marie Weber.
Jch bin willens, mein Haus, Scheune,

Ställe, Garten und zwet Morgen Acker
(oder auch ohne Acker) zu verkaufen.

Gottfried Gutezeit in Oppin.
Ein gutes Zugpferd ſteht zum Verkauf in

Halle Karzerplän Nr. 4.



e

wegen einige Preiſe:
oder 58 bis

Zur Ausſtattung und zum häuslichen Gebrauch
für die geehrten Hausfrauen Halle's und der Umgegend, im Gaſthof „zum ſchwar

zen Abdler“, gr. Steinſtraße bei Hrn Veſter, 1 Treppe Zimmer Nr. 2
i Der reelle Leinenwaarenverkauf von P. Schottlaender au
Breslau wird ſeinen Verkauf mit Leinwand, Tiſchzeug, Hand
tüchern und Taſchentüchern nur noch auf kurze Zeit beſchränken. E
liegt im Jntereſſe einer jeden Haushaltung, dieſe vortheilhafte Gele
genheit zum Einkauf werthvoller garantirter reiner Leinwand zu ſ

S erſtaunt billigen aber feſten Preiſen zu benutzen.
1 Stück Leinwand von s0 bis 52 Berline

60 ſchleſ. Ellen, welche früher 12 gekoſtet jetzt für 8. 1 Stück frü
her 12, 14, 16 18 bis 20 jetzt zu 9,
e P. Schottlaender aus Breslau,

(NB. Sonntag findet der Verkauf nicht ſtatt.)

Der Kürz

3, 15 bis 17
im Gaſthof zum „ſchwarzen Adler“.

Regelmäßige Schiffsexpeditionen
von Bremen nach Amerika.

Am 1. und 15. eines jeden Monats expedire ich regelmäßig Auswanderer in ſchönen kupfer
feſten und gekupferten Dreimaſtern erſter Claſſe nach Newyork und Baltimore, ſowie
in geeigneter Jahreszeit nach New Orleans und Galveſton.

Die Preiſe ſind aufs allerbilligſte geſtellt und fordere ich Auswanderer hieſiger Gegend
auf, ſich brieflich und direct an mich zu
nur mögliche Begünſtigung gewähre.

wenden in welchem Falle ich denſelben jede

Für das am 7. Juni von Bremen nach Newyork abgehende 2500 Tons große pracht
volle Schaufelräderdampfſchiff „Dorthſtar“,
veauftragt, eine Anzahl Paſſagiere für J. und
pagnie veröffentlichten Preiſen, wie folgt

Commandeur Thomas Hunter, bin ich
II. Cajüte anzunehmen zu den von der Com-

160 Gold I. Cajüte oberer Salon,
125 a90 l eà Perſon, Kinder unter 10 Jahren die Hälfte

unterer do.

Da die Preiſe bedeutend billiger als die der Poſtdampfböte Waſhington und Her
mann ſind, ſo halte dieſe ausgezeichnet ſchöne Ueberfahrtsgelegenheit beſtens empfohlen und
bitte Reflectirende um bald möglichſte Mittheilung, damit ich die Plätze noch zeitig reſerviren
kann. G. orbeer,conceſſionirter Agent in Heldrungen.

S hie Oken- Fabrik
von

E. A. WEhfele
in Halle a/S.

vor dem Geiſtthor,
empfiehlt ihr Lager von feinen wei

ßen und eouleurten Grundofen.
Koch und Küchenöfen werden nach

der neueſten Conſtruction angefertigt
und gut und dauerhaft ausgeführt.

Die zweite Etage im Hauſe Nr. 4 am Markt
mit Balkon iſt zu vermiethen und kann ſofort
oder 1. Juli bezogen werden. Näheres Mär
kerſtraße Nr. 23 im Hofe links.

Die

P Eiſengießerei
in Giebichenſtein

bei Halle
empfiehlt ſich zur An
fertigung von allerhand

o e 5 Bußwaaren, ſo auch
Grab und andere Git

ter und Grabkreuze aufs Billigſte.

euntere.
Böhmiſche Bettfedern,

gut und fein geriſſen, Schwanenfedern u.
Daunen halte ich fortwährend ein großes
Lager ſowie von

neuen fertigen Federbetten,
ein, andecthalb und zweiſchläfrig, in Bar
chent, Drell und Federleinwand, und empfehle
dieſelben meinen geehrten Abnehmern zum bil
ligſten Preiſe.

W. A. May witz in Halle,
Trödel Nr.

Im Verlage der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch G Sohn in Frankfurt a. D. iſt
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben

Preußiſcher Geſetz Coder
für Juſtiz- wie Verwaltungs-Beamte, zuſammengeſtelkt- von J. Stoepel, 3 Bde-

nebſt Supplement, enthaltend die Geſetzgebung vom Jahre I859.
Preis 5 Rthlr.

alle in der Peſterschen Buchhaundlarmg.
Kirſchen- Verpachtung.

Freitag den 6. Juni Nachmittags 2 Uhr
ſollen die Kirſchen auf der Chauſſee bei Ho
henthurm im Geislerſſchen Gaſthofe meiſt
bietend verpachtet werden. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Hohenthurm. Nebel.
Speditions- Anzeige.

Wir empfehlen unſere regelmätzigen bereiten
Fuhren wöchentlich zwei bis dreimaligen Ver
ladung

nach Rochlitz,
Grimma,
Pegau,
Borna,
Geithayn,
Colditz,
Lauſigk,
Leißnig,
Eilenbürg.

Leipzig, den 27. Mai 1856.

Gerhard Hey,Speditionsgeſchäft 5 de „„Zum halben
ond.“

Schmiedegeſellen-Geſuch.
Ein Schirrmeiſter und ein Feilbänker, auf

Chaiſenarbeit geübt, finden dauernde Beſchäf

tigung in Halle, Leipzigerſtraße Nr. 11.
Auch ein Lehrburſche kann daſelbſt eintreten.

Ein junger Mann cautionsfähig, ſucht als
Aufſeher oder in irgend einem Geſchäft eine
Stelle. Näheres zu erfragen Graſeweg Nr. 4.

in geschickter Reisszeug- Arbeiter in
det lohnende Arbeit bei C. Lüttäge in
Berlin, Poststrasse Nr. 11.

Einen Hofemeiſter, am liebſten unverheira
thet, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht ſo
gleich oder Johannis d. J. das Rittergut
Weßmar.

Kleiner Acker und Rieſen Spörgel bei
Ernſt Voigt.

S Unhholz-Empfehlnng.
Ahorne, birkene, rüſterne, ellerne, weiß

und rothbuchene, eichene, tannene und kieferne
Bretter, Bohlen und Stollen hält bei billig
ſten aber feſten Preiſen beſtens empfohlen

Auguſt Vogler.
Geſchnittenes kiefernes, tannenes

und eichenes Säulenholz billigſt bei
Auguſt Vogler.

Mehrere tauſend Stück Waldrah
men, Latten, Stangen, Baum und Blu
menſtäbe billigſt bei

Auguſt Vogler,
Geiſtſtraße Nr. 55, Einfahrt Harz Nr. 7.
Vierzöllige Wagen und 3 gute Zug-

pferde ſind nachzuweiſen Gottesackergaſſe Nr. 7.

Ein wenig gefahrner 2ſpänniger Leiterwagen
ſteht zum Verkauf Gottesackergaſſe Nr. 12.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 4. Juni in der Ziegelei bei
Senne witz.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zum Verkauf bei John
in Höhnſtedt:.

Heiraths Geſuch.
Ein Wittwer, mittler Funfziger, vom Lan

gen eine ſeinem Alter angemeſſene Lebensge
fährtin; dieſelbe muß aber über 1000 und
ein gutes Herz verfügen können und wo mög
tich keine Kinder haben. Selbige würde hier
finden, was Viele vergebens ſuchen. Verſchwie
genheit wird zugeſagt und erwartet. Reelle
Offerten werden gebeten, d. d. poste restante
Halle a/S. franco niederzulegen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

de, ſucht auf dieſem Wege ſeiner Geſchäfte we

Die neue Heilart
von A. W. Bullrich in Berlin hat ſich,
ihrer Sicherheit und ſchnellen Hülfe wegen,
weit und breit Anerkennung verſchafft. Mit
ungeahnter Leichtigkeit werden bisher für un
heilbar gehaltene Krankheiten beſeitigt. Miß
griffe nd unmöglich, weil die Geſundheit faſt
überall mit einem Mittel: Bullrich's Uni
verſalreinigungsfalz, zu haben bei O.
Haring in Halle, Neunhäuſer Nr. 5,
hergeſtellt wird.

Dienstag und Mittwoch Broih in in der
Brauerei von Hermann Nauchfuß,

große Brauhausgaſſe.

T Maille.Montag den 2. Juni von Nachmittag 5
Uhr an Concert. W. Bügler.

Nicht zu überſehen.
Zum Katerſchlag ladet Sonntag den

1. Juni ergebenſt ein
der Mädchenverein in Jöberitz.

Paſſendorf.
Heute Geſellſchaftstag, wobei 12 Stück

Aſchkuchen ausgekegelt werden ſollen in „Stadt
Halle“ bei Bärenklau.

Entbindungs Anzeige.
Die heute Nachmittag 5 Uhr erfolgte

glückliche Entbindung meiner lieben Frau von
einem geſunden Jungen zeige hiermit Freun
den und Bekannten ergebenſt an.

Gröbers, den 30. Mai 18565.
ei ſter.

den 31. Mai.Halle
Jn der abgelaufenen Woche blieb das Geſchäft bis

Mitte derſelben in feſter Haltung in den letzten Tagen
trat in den Preiſen bei etwas verminderter Zufuhr ſelbſt
eine kleine Eihöhung ein. Weizen und Roggen erhielten
ſich in guter Frage Gerſte unverändert, für Hafer eher
weniger Kaufluſt bemerklich. Heute ward bezahlt für
Weizen 90 98, 100 Roggen 68 71, 72
Gerſte 46 50 Hafer 28 30 alles nach Qua
lité und Gewicht. Rüböl feſter, 16 zu notiren.
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